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A n f r a g e b e a n t ~ 0 r tun ß 

In Beantwor tung einer Anfr~ge der Abg . 0 1 a h und Genossen, betr ef fend 

di e k:>. t a stropha l en Folgen (~er Buclge t kürz ungen auf dem @loktor der Yiildbach- und 

La~inenverbauunß , t e i l t Bundesminis t er für Finanzen Dr . Kam i t z mit : 

Di e s ich aus cem Bundesf inanzges etz 1957 ergebende Einschrä~kung des 

Bauvolumens c~ er VJilc1bach- und Lmlincmver bauung und di e dar aus f olßenden Sch.-:r i o

rigkeiten s ind mir bekannt . 

Di es es Bauvolumen ~ird j odoch nicht a llein durch di e Be iträge ces Bundes 

bos timmt, da noben den I nt er essent en auch di e Länder im Sinne des Vlasserbaut en

förderun~gesetzes (BGBl . Vr . 34/ 1948) Beiträge zu l eisten haben. 

Für die Förderung der Wildbach- und Lawinenverb auung ha t das Finanz

r essort stets ~as vollste Ve rständnis gez ei gt und in de n Vor j ahren der 1ildbach

und Lawinenverbauung aus erzi elte n Mehreinnahmen beträ chtliche zusä tzliche Mittel 

zur Verfügung gestellt . 

So waren im Bundeshaushalt 

1954 
1955 
1956 

veranschlagt, 

48, 600 . 000 S 
61,300 . 000 S 
60 , 479 • 000 S 

ab er zugewiesen 

72 , 956 . 000 S 
69 , 220 . 000 S 
69 , 660 . 000 S 

In Anerkennung der Bedeutung dies es Ver wal tungszwei ges für di e Hintanhal

tung von Katastrophen war auch für das J ahr 1957 ein Kr edit von 70 Millione n 

Schilling vorgesehen. 

Auf Grund des Vorschlages des Koalitionsausschusses (3O-proze ntige Kürzung 

der Förderungskredite 19 56) wurden in dem vom Hohe n Haus bes chlo s s enen Bundes-

finanzges e tz 1957 von de n e r wähnte n 70 Mi llionen Schilling nur 42 ,3 Millionen 
din 

Schilling in Normalkr edit auf5enommen. 18 ,1 Millione n Schi l ling s ind im 1 0 Range , 

10 Millionen Schilling im 3. Rang des ~ventualvoranschl age s vor gesehen. 

Dieser Eventualvoranschlag könnte aber auf Grund des Bundes f ina nzgesetz es 

erst nach Ausgleich de s Ge s amt gebarungsabgange s aus da rübe r hinaus erzi elten 

Mehreinnahmen erfüllt werden. Ob und in welcher Höhe mit Mehr einnahmen zu rechnen 

s ein wird, ist derzeit noch nicht absehb ar. Es best eht dahe r noch ke ine Möglich

keit, Verfügunge n üb er das Eve ntualbudge t zu treffe n. 

Da weit ers im Bund esfina nz gese tz 1957 über al le Mittel bi s zur Erfüllung 

des 3. Range s im vorhinein ge s etzlich ve rfügt ist, st ehe n keiner le i Möglichkeiten 

offen, irgendwelche zusät zliche Mitt el flüssi gzumache n. 

Sobald jedoch erke nnbar ist, ob de r Eventualvoranschl ag ver wirklicht 

we r den kann, wird auch die Wildbach- u nd Lawi nenverbauung i m Rahme n der gesetz

lichen Möglichkeiten e ntsprechend berücksichtigt we rden. 
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